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Presseinformation

Weinklang - das Festival im Blaufränkischland steht 2008 unter dem Motto „MAZAL TOV“.

Von 30. April bis 4. Mai  haben Intendant Prof. Herbert Kefer und die künstlerische Leiterin Prof. Ulrike Theresia Wegele wieder ein anspruchsvolles Programm zusammengestellt, das keine Wünsche offen lässt.

Wie jedes Jahr, schöpft das Weinklang-Festival auch 2008 sein Thema aus den Besonderheiten der Region des mittleren Burgenlandes.

2008 - ein wichtiges Gedenkjahr für die Juden – inspirierte die künstlerische Leiterin zum Thema „Mazal Tov“.
Besonderer Kooperationspartner dieses Jahr ist der Verein Lernen aus der Zeitgeschichte mit dem Projekt „A letter to the stars“.
Die Pfarrkirchen Deutschkreutz und Horitschon, das Schloss Lackenbach und das Liszt-Zentrum in Raiding sind die Veranstaltungsstätten des Festivals.

DIE MUSIK DES FESTIVALS

Im Zentrum des Festivals steht natürlich die Musik: Werke von Felix Mendelssohn und Carl Goldmark, Gustav Mahler und Dimitri Schostakowitsch, aber auch zeitgenössische Komponisten wie Franz Zebinger und Ivan Eröd füllen das 5-tägige Programm.

Ein wichtiger Schwerpunkt im Festivalprogramm kommt auch den Kindern  zu. 

„Sein statt Schein“ oder „Des Kaisers neue Kleider“ – eine szenische Darstellung wird vom Elevenchor der Wiener Sängerknaben und dem Chor der Hauptschule Horitschon unter der Leitung und Moderation der künstlerischen Leiterin Ulrike Theresia Wegele  erarbeitet und für Kinder aufgeführt.
Wie jedes Jahr hat die Festival-Intendanz auch heuer Auftragskompositionen vergeben, die während des Festivals zur Uraufführung gelangen.

DIE LITERATUR DES FESTIVALS

„Wir haben immer gut mit den Juden gelebt und die Juden mit uns. Hier gibt es keine Unterschiede“, so zitiert Otto Abeles in der Wiener Morgenzeitung vom 3. März 1927 einen burgenländischen Bauern. Die Geschichte lehrt uns, dass diese Meinung spätestens 1938 nur noch von wenigen geteilt wurde.

Joseph Roth, Franz Werfel, Adonijahu Krauss u.a. sind die weiteren Literaten während der Festtage – rezitiert von Schauspielerin und Filmemacherin Andrea Eckert.
Ein Roundtable-Gespräch über „Das Jüdische in der Kunst?“ führen Oberkantor Shmuel Barzilai, der Maler Prof. Ernst Fuchs, Andrea Eckert sowie die Mitglieder des Altenberg Trios Wien.
Die Buchpräsentation von Dr. Lutz Popper rundet den literarischen Teil des Festivals ab.

DIE MALEREI BEIM FESTIVAL

Prof. Ernst Fuchs – er entstammt einer jüdischen Kobersdorfer Familie – ist Mitbegründer der „Wiener Schule des phantastischen Realismus“. 

Seine Reisen und Ausstellungen führten Ernst Fuchs in nahezu alle Erdteile. Neben seinen zahlreichen Malereien ist er aber auch Schöpfer unzähliger Skulpturen, entwirft Innenarchitektur, designt Möbel, arbeitet für Film und Bühne, ist philosophischer Dichter, Essayist und Komponist.
Während des Festivals präsentiert Ernst Fuchs ausgesuchte Werke im Schloss Lackenbach und wird auch am 1. Mai bei der Eröffnung der Vernissage persönlich anwesend sein und Werke signieren.
DIE KULINARIK DES FESTIVALS

Winzer der Festivalgemeinden des Blaufränkischlandes verwöhnen mit internationalen Top-Weinen die Gaumen der Festivalbesucher.

Schmankerl aus der Region, jüdische Speisen nach Originalrezepten, ein warmes Mittagsbuffet mit Musikbegleitung am Sonntag und eine koschere Weinkost erfüllen die kulinarischen Erwartungen der Festivalbesucher.
DIE KÜNSTLER DES FESTIVALS

Ebenso bedeutend, vielfältig und großartig wie die Musik und Literatur sind auch die mitwirkenden Künstler des Festivals.

Besonderer musikalischer Gast ist heuer die Sopranisten Elisabeth Kulman. Die Wiener Volksoper, die Salzburger Pfingstfestspiele, die Opera National de Paris, die Berliner Staatsoper, das Stadttheater St. Gallen sind nur einige ihrer bisherigen Karrierestationen.

Weiters garantieren u.a. Intendant Herbert Kefer, die künstlerische Leiterin Ulrike Theresia Wegele, das Altenberg Trio, Cappella Istropolitana und das Klesmer Ensemble Wien für ein Programm der internationalen Spitzenklasse.

Ein wichtiges Anliegen der Intendanz des Festivals ist die Einbindung lokaler Musiker. Der Kirchenchor Lackenbach, der Chor der Hauptschule Horitschon, der Liedkreis Horitschon und das Bläserensemble der Carl Goldmark Musikschule Deutschkreutz, gestalten zusammen mit den internationalen Künstlern das anspruchsvolle Programm des Festivals.

 SPONSOREN DES FESTIVALS
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ALLGEMEINDE INFOS ZUM FESTIVAL

FESTIVALBÜRO WEINKLANG

Intendant: Prof. Herbert Kefer

Künstlerische Leitung: Prof. Ulrike Theresia Wegele

Geschäftsführung: OFö. Ing. Gotfried H. Horvath

Sekretariat: Doris Pultz
Öffentlichkeitsarbeit: Edeltraud Werschlein
Schloss Lackenbach

7322 Lackenbach

Tel. +43 (0) 2619/8626-77

Fax +43 (0) 2619/8626-75

Mail: info@weinklang.at
www.weinklang.at
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